
Protokoll des NSV-Kongresses vom 27. September 2025 in Oldenburg 
 
Beginn der Sitzung: 11:10 Uhr 
Die Sitzung kann parallel im Online-Stream verfolgt werden. Bei Abstimmungen gilt Präsenzpflicht 
für Delegierte und Vorstandsmitglieder. 
 
 
TOP 1  Eröffnung und Begrüßung 
 
Michael S. Langer stellt fest, dass zum Kongress ordnungsgemäß eingeladen wurde.  
Er eröffnet die Sitzung um 11:10 Uhr, begrüßt alle Anwesenden und entschuldigt die aus 
dienstlichen bzw. privaten Gründen abwesenden Vorstandsmitglieder.  
Besonders begrüßt er unser Ehrenmitglied Heinz Jürgen Gieseke. 
Als Gast wird Dr. Oliver Höpfner, 1. Vorsitzender des Landesschachbund Bremen, begrüßt.  
Nachdem aus der Versammlung keine Einwände gegen die öffentliche Übertragung geäußert 
werden, begrüßt Michael S. Langer die online zugeschalteten Gäste mit dem Hinweis, dass zwar ein 
Rederecht, jedoch kein Stimmrecht eingeräumt werden kann. Wortmeldungen sollen über die 
Chatfunktion angemeldet werden. 
 
 
TOP 2  Gedenken an die Verstorbenen 
 
Die Anwesenden legen stehend eine Gedenkminute ein. Stellvertretend werden unser Ehrenmitglied 
Hermann Züchner, langjähriger Bezirksvorsitzender sowie u.a. Referent für Breiten- und 
Freizeitsport; Cord Behn, fast zwei Jahrzehnte INGO- und DWZ-Sachbearbeiter sowie Leiter der 
Passstelle; und Friedmar Schirm, seit vielen Jahren als Trainer und Referent auf allen Ebenen tätig, 
bedacht. 
 
 
TOP 3  Grußworte der Gäste 
 
Dr. Oliver Höpfner betont die gute Tradition, die seine Besuche der jährlichen NSV-Kongresse 
darstellen. Die Zusammenarbeit unserer beiden Landesfachverbände hat sich weiter positiv 
entwickelt. So wurde in diesem Frühjahr die gemeinsame Landesfraueneinzelmeisterschaft durch 
Germaine Kickert organisiert. Schiedsrichterausbildungen werden seit einiger Zeit abwechselnd in 
Bremen und Niedersachsen veranstaltet. Er wünscht dem heutigen Kongress einen schönen, guten 
Verlauf. 
Michael S. Langer erwähnt, dass weitere eingeladene Gäste, André Kwiatkowski, Präsident des 
Landessportbund Niedersachsen sowie Dr. Sønke Burmeister, Geschäftsführer der 
Niedersächsischen Lotto-Sport-Stiftung sich wegen anderweitiger Verpflichtungen entschuldigt 
haben, aber ihre Grüße ausrichten lassen.  
 
 
TOP 4  Ehrungen 
 
Der Gesamtvorstand hat auf seiner letzten Sitzung am 30.08.2025 mehrere Ehrungen beschlossen. 
Die bronzene Ehrennadel für seine Verdienste um das Schulschach und auch die Weiterentwicklung 
des Schachzentrums Bemerode wurde Michael May bereits am 06.09.2025 überreicht. Ebenso 
wurden Nicole Manusina und Yannick Koch für ihre langjährigen, erfolgreichen Vorstandstätigkeiten 
in der Niedersächsischen Schachjugend während der der NSJ-Hauptversammlung mit der silbernen 
Ehrennadel ausgezeichnet.  
Für seine jahrzehntelange Tätigkeit im Bezirksvorstand wurde weiter beschlossen, dass Peter 
Quasigroch die goldene Ehrennadel überreicht werden soll. Da er heute krankheitsbedingt nicht vor 
Ort sein kann, wird kurzfristig ein Übergabetermin mit Michael S. Langer und Jan Salzmann 
abgestimmt. Marcel Jünemann hat unsere Homepage entwickelt und betreut sie als Webmaster seit 
vielen Jahren. Darüber hinaus hat er den Ergebnisdienst programmiert und durch ständige 



Weiterentwicklung für den NSV, die NSJ und verschiedene Bezirke zur Verfügung gestellt. Sein 
Anmeldetool hat gerade erst wieder ein umfängliches Update erfahren und erleichtert die 
Turnierorganisation der LEM, der NSV-Grand-Prix-Turniere und weiterer Veranstaltungen. Für 
diesen Arbeitseinsatz wird ihm die goldene Ehrennadel verliehen. Da er sich z.Zt. im Ausland 
befindet, wird kurzfristig ein Übergabetermin abgesprochen. 
Michael S. Langer überreicht nun die silberne Ehrennadel an die aus dem Amt scheidende 
Schatzmeisterin Dagmar Aden. Sie hat sich die letzten vier Jahre um die Finanzen unseres 
Verbandes gekümmert, war vorher mehrere Jahre Referentin für Frauenschach und auch in ihrem 
Bezirk langjährig u.a. als DWZ-Referentin aktiv.  
Jörg Tenninger erhält für mehr als zwanzigjährige Tätigkeit im Landesverband, erst als Referent für 
Finanzen, dann als Referent für Organisation und in den letzten Jahren zusätzlich als 
stellvertretender Präsident die goldene Ehrennadel überreicht. 
 
 
TOP 5  Feststellung der Stimmberechtigungen und der Beschlussfähigkeit 
 
Der Referent für Organisation und Verwaltung, Jörg Tenninger, stellt die Stimmberechtigungen fest. 
Die Stimmenzahl des Kongresses setzt sich wie folgt zusammen: 

55 Delegiertenstimmen  
               ( I: 17 von 17;  II: 8 von 8;  III: 8 von 8;  IV: 11 von 11;  V: 8 von 8;  VI: 3 von 9 ) 

  1 Ehrenmitglied 
15 Vorstandsmitglieder 
71 Stimmen gesamt 

Bei Wahlen sind die Vorstandsmitglieder nicht stimmberechtigt, sodass sich hierfür 56 Stimmen 
ergeben.  
 
 
TOP 6  Feststellung der Tagesordnung 
 
Mit der Einladung vom 21.07.2025 wurde eine vorläufige Tagesordnung verschickt, die zusätzlich 
auch in der auf der Homepage veröffentlichten Kongressbroschüre abgedruckt ist. 
Es werden keine Änderungs- oder Ergänzungsanträge gestellt. 
 
 
TOP 6  Genehmigung des Protokolls des ordentlichen Kongresses v. 09. November 2024 
 
Das Protokoll des ordentlichen Kongresses des letzten Jahres, durchgeführt am 09.11.2024 wurde 
mit der Einladung zur diesjährigen Sitzung per Mail verteilt. Es ist zusätzlich in der 
Kongressbroschüre abgedruckt.  
Das Protokoll wird einstimmig, wie vorgelegt, genehmigt. 
 
 
TOP 8  Rechenschaftsbericht des Vorstands mit Aussprache 
 
Michael S. Langer ergänzt seinen in der Kongressbroschüre vorgelegten Bericht und informiert über 
seinen kürzlichen Besuch zum Jubiläum des Hagener SV. Am 14.09. hat er in unserer 
Geschäftsstelle in Hannover Jan Pubantz verabschiedet und für seine Arbeit gedankt, nachdem 
dieser ein Jahr lang als FSJler für uns tätig war.  
Er informiert darüber, dass er kürzlich im Landesrundfunkrat des NDR zum Vorsitzenden des 
Rechts- und Eingabenausschusses gewählt wurde.  
Jörg Tenninger sieht die letzten Monate als „business as usual“. Nach den Herausforderungen des 
Jubiläumsjahres sei dies aber auch normal und verständlich. 
Björn Krüger erklärt, dass auf der Jahreshauptversammlung der niedersächsischen Schachjugend 
vor drei Wochen Philipp Kyas zu seinem neuen Stellvertreter gewählt wurde. Leider konnten die 
Referate für Spitzensport und Öffentlichkeitsarbeit nicht besetzt werden. 



Niklas Prahl hat in den letzten Wochen noch einige Anfragen zum NSV-Grand-Prix und zum Rapid-
Rumble beantwortet. 
Dagmar Aden bedankt sich bei allen, mit denen sie als Schatzmeisterin vertrauensvoll zusammen 
gearbeitet hat. 
Volker Janssen erklärt, dass viele Veranstaltungen der CSA als Lehrgangsteile im NSV anerkannt 
werden. Auch bei Stadtsportbünden sind fachübergreifende Verlängerungslehrgänge für Trainer 
möglich. Die z.Zt. laufende C-Trainer-Ausbildung ist mit 20 Teilnehmenden sehr gut besucht. Sie 
wird Ende November abgeschlossen sein.  
Benjamin Löhnhardt dankt noch einmal Jan Pubantz, der als FSJler in den letzten Monaten bei der 
Öffentlichkeitsarbeit gut unterstützt hat. 
Hartmut Weist kann von der Seniorenmannschaftsmeisterschaft der Landesverbände berichten, 
deren letzte Runde heute in Bad Soden läuft. Unser Team wird im Mittelfeld landen. 
Germaine Kickert berichtet, dass am 23.11.2025 eine Regionalkonferenz zum Thema Frauenschach 
geplant ist. Die Frauenlandesliga ist für das erste Maiwochenende 2026 wieder in Lehrte anvisiert. 
Die Einzelmeisterschaft wird vermutlich wieder bereits Anfang Februar in Bremen ausgetragen. 
In der Aussprache zu den Berichten fragt Jan Salzmann nach niederschwelligen 
Ausbildungsangeboten. Die C-Trainer-Ausbildung ist gut und wichtig, aber vor Ort in den Vereinen 
werden auch „Vereinskümmerer“ benötigt. Björn Krüger kündigt an, dass die NSJ für 2026 eine 
Juleica-Ausbildung plant. Außerdem bietet die DSJ D-Trainerlehrgänge an. Volker Janssen ergänzt, 
dass auch im Schulschach Fortbildungen möglich sind. Jan Salzmann ergänzt seine Aussage, dass 
es ihm nicht nur um die Jugend, sondern auch um den Erwachsenenbereich geht. 
Lothar Karwatt möchte wissen, wann die Seniorenmannschaftsmeisterschaft der Landesverbände 
jeweils stattfinden und wer die Mannschaft zusammenstellt. Hartmut Weist erklärt, dass diese meist 
in der zweiten Septemberhälfte ausgetragen werden. Er nennt die Spieler, die zurzeit gerade für 
Niedersachsen spielen und betont, dass er in jedem Jahr bei den stärksten Spielern anfragt, um 
daraus ein schlagkräftiges Team zu nominieren. Bei dieser Gelegenheit dankt er auch Wolfgang 
Klettke, der auch diesmal wieder eine ganze Reihe guter Fotos vom Turnier zur Verfügung gestellt 
hat.  
Michael Engelking möchte wissen, was an der Pokalmannschaftsmeisterschaft bemängelt wird. 
Michael S. Langer erklärt für den noch nicht anwesenden Sportdirektor Dirk Rütemann, dass dieser 
mit der Beteiligung nicht zufrieden ist. Für 2026 wird der Landesverband Bremen diese ausrichten, 
danach soll beraten werden, ob der seit drei Jahren bestehende Modus mit zentralem Spielort 
bestehen oder geändert werden soll. 
Dirk Rütemann (der erst nach der Mittagspause erscheint) kündigt die Ausschreibung der LEM2026 
an. Ebenso wird die Ausschreibung des Dähnepokals in Kürze veröffentlicht. Die Endrunden werden 
am Wochenende vor Weihnachten in Lehrte gespielt. (Absatz thematisch diesem TOP zugeordnet). 
 
 
TOP 9  Hauptamtlichkeit im Niedersächsischen Schachverband 
 
Michael S. Langer führt in das Thema ein, indem er die bisherige Entwicklung schildert.  
Vor circa zehn Jahren wurde damit begonnen, die Organisation von Ausbildungen und Lehrgängen 
anlassbezogen auf Honorarbasis zu beauftragen. Unser Erbe in 2023 eröffnete dann die 
Möglichkeit, eine hauptamtliche Geschäftsführerstelle einzurichten, durch die neben den bisherigen 
Honorartätigkeiten auch weitere Verwaltungsarbeiten gebündelt wurden. Die Stelle ist bis zum 
31.03.2026 befristet, vor allem, um einen Zeitrahmen zu haben, nach dem evaluiert werden soll, wie 
sinnvoll diese Stelle die erforderlichen Arbeiten des Verbandes erleichtert. 
Zusätzlich musste Anfang 2025 quasi als Feuerwehreinsatz, vorerst befristet auf ein Jahr, eine 
Buchhalterstelle geschaffen werden, um das Tagesgeschäft im Finanzbereich des Verbandes zu 
gewährleisten. Wenn auch die zeitliche Befristung der Arbeitsverträge vertraglich steht, so gibt 
Michael S. Langer doch zu bedenken, dass spätestens ab 2035 der demografische Wandel sich so 
stark auswirken wird, dass dann eine hauptamtliche Unterstützung nicht mehr nur für Notlösungen 
sondern zur Sicherstellung vieler Tagesgeschäfte alternativlos sein wird.  
Bernd Laubsch beschreibt seine derzeitigen Tätigkeiten. Als Kontaktperson zum LSB, wie auch zum 
DSB beantwortet er Anfragen und tätigt die geforderten Meldungen. Ebenso steht er als 
Ansprechpartner für unsere fast 6000 Vereinsspieler in Niedersachsen zur Verfügung und 



beantwortet zuverlässig deren Auskunftswünsche. Für die Referenten übernimmt er 
organisatorische Dienstleistungen, besonders im Veranstaltungsmanagement. Von unseren 
Geschäftspartnern und Sponsoren holt er Angebote ein und wickelt die entsprechenden Verträge 
ab. 
Hans-Joachim Spieker dankt Bernd Laubsch für seine Unterstützung bei der Organisation des 
kürzlich durchgeführten Kurt-Pape-Open, die eine wertvolle Hilfe zum Gelingen des Turniers war. 
Jan Salzmann stellt fest, dass die Beiträge um jährlich circa 9 Euro erhöht werden müssen, wenn die 
Lohnkosten voll von den Mitgliedern bezahlt werden. Daher sollte sehr kritisch hinterfragt werden, 
welche Tätigkeiten wirklich sinnvoll durch Hauptamtlichkeit ausgeführt werden müssen. Er meint, 
dass es möglich sein müsste, eine Aufteilung auf mehrere ehrenamtliche Posten vorzunehmen. 
Jörg Heuer meint, dass ein kleiner Verein Unterstützung braucht, da die ganzen Vorschriften und 
Regularien sonst nicht sicher beachtet und abarbeitet werden können. 
Michael Nannt meint, dass eine Neusortierung/Aufteilung der Aufgaben nichts bringt, da immer 
weniger Bereitschaft zum ehrenamtlichen Engagement festzustellen ist. Daher plädiert er für die 
Hauptamtlichkeit, die aber mit Augenmerk geregelt werden sollte. Michael Engelking möchte wissen, 
was die Hauptamtlichkeit konkret für den einzelnen Verein bringt. Michael S. Langer antwortet 
darauf, dass im Jahr 2024 vorrangig die Jubiläumsaktivitäten bearbeitet wurden, an denen ja viele 
Vereinsmitglieder teilgenommen haben. 2025 stand bisher im Zeichen der Neusortierung der 
Prozesse. Wenn in Zukunft ein Verein oder Bezirk konkret Hilfe braucht, werden wir darüber 
sprechen. Natürlich wird auch auf jedem Kongress in der Zukunft darüber diskutiert werden, wo 
aktuell Bedarfe bestehen. 
Jörg Baars vertritt die Meinung, dass ein starker Verband, der professionell aufgestellt ist, allen 
Vereinen nutzt. 
Daniel Boerma befürchtet, dass die zur Finanzierung der Hauptamtlichkeit erforderliche Summe 
langfristig immer mehr wird und dies den Vereinen schwer zu vermitteln sein wird. 
Norbert Nüsken möchte die Hauptamtlichkeit von der ehrenamtlichen Tätigkeit klar abgegrenzt 
wissen. Prinzipiell ist er dafür, hält eine genaue Aufgabenbeschreibung und eine konkrete definierte 
Finanzierung für nötig.  
Michael S. Langer erinnert daran, dass er den Plan der Hauptamtlichkeit auf allen 
Bezirksversammlungen der letzten Jahre jedes Mal thematisiert hat. Die Satzungsänderung auf dem 
letzten Kongress, mit der die Position des hauptamtlichen Geschäftsführers eingeführt wurde, ist 
einstimmig beschlossen worden. Auch der Plan, dass die Kosten bisher aus dem Erbe finanziert 
werden und sukzessive auf Beitrag umgestellt werden soll, ist kommuniziert. Er hofft, dass eine 
schriftliche Darstellung der Notwenigkeit die heute geäußerten Bedenken dagegen ausräumen wird. 
Jan Salzmann schlägt daraufhin vor, sehr früh im Jahr 2026 einen außerordentlichen Kongress 
speziell zum Thema Hauptamtlichkeit einzuberufen. Vorher sollte der geschäftsführende Vorstand 
Papiere vorlegen, die die Pflichtaufgaben der Hauptamtlichkeit klar beschreiben. 
Da aus der Versammlung allgemein Zustimmung zu diesem Vorgehen signalisiert wird, beendet 
Michael S. Langer die Debatte mit der Zusage, zum a.o. Kongress einzuladen. 
 
 
Mittagspause von 13:05 Uhr bis 14:00 Uhr 
 
 
TOP 10 Jahresabschluss 2024 
 
Michael S. Langer stellt den Jahresabschluss vor.  
Konsolidiert mit der niedersächsischen Schachjugend wird ein positiver Betrag von rund 18.000,-- 
Euro ausgewiesen, obwohl der Einzelabschluss der NSJ negativ war. Im Depot des 
Erbschaftsvermögens wurden kurz vor Jahresende 2024 zwei festverzinsliche Werte mit 90.000,-- 
fällig, die im Jahr 2024 wieder Ertrag bringend angelegt wurden. Die Fördermittel des LSB wurden in 
der Vergangenheit fast ausschließlich dem Ausbildungsbereich zugeteilt. Hier wird zukünftig ein 
Teilbetrag auch zur Unterdeckung des NSJ-Etats eingesetzt werden müssen. 
Im Hinblick auf die durch unser Jubiläum gesteigerten Aktivitäten sowie dem durch die Erbschaft 
gewachsenen Volumen wurde im Vorstand entschieden, einen Wirtschaftsprüfer mit der kritischen 



Würdigung unseres Jahresabschlusses zu beauftragen. Sobald das Ergebnis vorliegt, wird dies im 
Vorstand kommuniziert. 
 
 
TOP 11 Bericht der Kassenprüfer mit Aussprache 
 
Die Kasse wurde am 03.08.2025 von Mathias Gehrke und Jörg Heuer geprüft. 
Mathias Gehrke erläutert den in der Kongressbroschüre auf Seite 32 abgedruckten schriftlichen 
Kassenprüfungsbericht. Aus Sicht der Kassenprüfer ist Dagmar Aden eine tadellose Führung der 
Kasse des Niedersächsischen Schachverbandes zu attestieren. 
Es wird der Antrag gestellt, die Schatzmeisterin für das Geschäftsjahr 2024 zu entlasten. 
 
 
TOP 12 Entlastungen 
 
Bevor die Einzelentlastung der Schatzmeisterin zur Abstimmung freigegeben wird, erfolgt durch 
Heinz-Jürgen Gieseke eine Erweiterung des Antrages auf Entlastung des Gesamtvorstandes en 
bloc. Hiergegen gibt es keine Einwände. Der Vorstand wird daraufhin en bloc einstimmig entlastet. 
 
 
TOP 13 Anträge, die eine Änderung der Satzung zum Ziel haben 
 
Es liegen keine satzungsändernde Anträge vor.  
 
 
TOP 14 Wahlen; zu wählen sind 

a. der geschäftsführende Vorstand 
b. der Vorstand 
c. ein/e Kassenprüfer/ -in 

 
Michael S. Langer überträgt die Versammlungsleitung an unser Ehrenmitglied Heinz-Jürgen 
Gieseke. Dieser schlägt Michael S. Langer zur Wahl des Präsidenten vor. Es gibt keine weiteren 
Vorschläge. In offener Wahl wird Michael S. Langer einstimmig zum Präsidenten gewählt. Michael S. 
Langer bedankt sich für das Vertrauen und nimmt die Wahl an. Er übernimmt damit wieder die 
Versammlungsleitung und stellt die weiteren Ämter zur Wahl: 
Schatzmeister: Da die bisherige Amtsinhaberin Dagmar Aden nicht zur Wiederwahl steht, schlägt er 
Hans-Joachim Spieker vor. Dieser stellt sich kurz vor. Es gibt keine weiteren Vorschläge. Die Wahl 
erfolgt in offener Abstimmung einstimmig.  
Referent für Organisation und Verwaltung: Vorschlag Wiederwahl von Jörg Tenninger. Keine 
weiteren Vorschläge. Die Wahl erfolgt in offener Abstimmung einstimmig. Jörg Tenninger nimmt die 
Wahl an. 
Referent für Verbandsentwicklung: Vorschlag Wiederwahl von Niklas Prahl. Keine weiteren 
Vorschläge. Die Wahl erfolgt in offener Abstimmung einstimmig. Niklas Prahl nimmt die Wahl an. 
Sportdirektor: Vorschlag Wiederwahl von Dirk Rütemann. Keine weiteren Vorschläge. Die Wahl 
erfolgt in offener Abstimmung einstimmig. Dirk Rütemann nimmt die Wahl an. 
Mit dem bereits von der Jugendhauptversammlung gewählten Björn Krüger ist damit der 
geschäftsführende Vorstand komplett. Aus diesem Kreis ist nun ein stellvertretender Präsident zu 
wählen. Es wird Jörg Tenninger zur Wiederwahl vorgeschlagen. Keine weiteren Vorschläge. Die 
Wahl erfolgt in offener Abstimmung einstimmig. Jörg Tenninger nimmt die Wahl an. 
Referent für Ausbildung: Vorschlag Wiederwahl von Volker Janssen. Keine weiteren Vorschläge. Die 
Wahl erfolgt in offener Abstimmung einstimmig. Volker Janssen nimmt die Wahl an. 
Referentin für Frauenschach: Vorschlag Wiederwahl von Germaine Kickert. Keine weiteren 
Vorschläge. Die Wahl erfolgt in offener Abstimmung einstimmig. Germaine Kickert nimmt die Wahl 
an. 



Referent für Datenverarbeitung und Wertung: Vorschlag Wiederwahl von Andreas Klein. Keine 
weiteren Vorschläge. Die Wahl erfolgt in offener Abstimmung einstimmig. Andreas Klein hat die 
Annahme im Falle seiner Wahl im Vorweg schriftlich erklärt. 
Referent für Leistungssport: In den letzten Monaten hatte Michael S. Langer das Amt kommissarisch 
mit verwaltet. Aus der Versammlung erfolgt kein Vorschlag. Michael S. Langer erklärt daraufhin, 
dass er zusammen mit dem NSJ-Vorsitzenden weiter nach einem geeigneten Kandidaten suchen 
wird, der in Personalunion für NSJ und NSV den Leistungssport vertreten könnte. Bis dahin wird er 
vom geschäftsführenden Vorstand weiter beauftragt. 
Referent für Inklusion: Vorschlag Wiederwahl von Stefan Kewe. Keine weiteren Vorschläge. Die 
Wahl erfolgt in offener Abstimmung einstimmig. Stefan Kewe nimmt die Wahl an. 
Referent für Öffentlichkeitsarbeit: Vorschlag Wiederwahl von Benjamin Löhnhardt. Keine weiteren 
Vorschläge. Die Wahl erfolgt in offener Abstimmung einstimmig. Benjamin Löhnhardt nimmt die 
Wahl an. 
Referent für Problemschach: Vorschlag Wiederwahl von Holger Buck. Keine weiteren Vorschläge. 
Die Wahl erfolgt in offener Abstimmung einstimmig. Holger Buck nimmt die Wahl an. 
Referent für Seniorenschach: Vorschlag Wiederwahl von Hartmut Weist. Keine weiteren Vorschläge. 
Die Wahl erfolgt in offener Abstimmung einstimmig. Hartmut Weist nimmt die Wahl an. 
Referent für Spielgeschehen: Vorschlag Wiederwahl von Martin Willmann. Keine weiteren 
Vorschläge. Die Wahl erfolgt in offener Abstimmung bei drei Gegenstimmen und vier Enthaltungen. 
Der abwesende Martin Willmann hatte bereits auf der Vorstandssitzung am 30.08.2025 die 
Annahme im Falle der Wahl erklärt. 
Referent für Schiedsrichterwesen: Vorschlag Wiederwahl von Stefan Ewert. Keine weiteren 
Vorschläge. Die Wahl erfolgt in offener Abstimmung einstimmig. Der abwesende Stefan Ewert hatte 
bereits auf der Vorstandssitzung am 30.08.2025 die Annahme im Falle der Wahl erklärt. 
Als Kassenprüfer scheidet Mathias Gehrke nach zwei Jahren aus. Als Nachfolger wird Norbert 
Nüsken vorgeschlagen. Keine weiteren Vorschläge. Die Wahl erfolgt in offener Abstimmung 
einstimmig. Norbert Nüsken nimmt die Wahl an. Jörg Heuer bleibt noch ein Jahr im Amt. 
 
 
 
TOP 15 Antrag zur Beitragsfestsetzung 
 
Michael S. Langer erläutert seinen Antrag auf Neufestsetzung des Mitgliedsbeitrages. Veröffentlicht 
in der Kongressbroschüre auf Seite 41. 
Jörg Baars vertritt die Meinung, dass der letzte Satz, in dem erklärt wird, dass die Hauptamtlichkeit 
noch bis Ende 2027 aus dem geerbten Sondervermögen bezahlt werden soll, nichts mit der 
eigentlich beantragten Beitragsstaffel zu tun hat.  
Da dies einhellige Meinung in der Versammlung ist, wird der Satz gestrichen und der Antrag dann 
bei zwei Enthaltungen einstimmig angenommen. 
Der Jahresbeitrag beträgt damit ab 01.01.2026 für ein erwachsenes Mitglied 25,-- Euro.   
 
 
TOP 16 Weitere Anträge 
 
Jörg Tenninger stellt seinen Antrag auf Änderung der Verleihungsordnung vor.  
Jörg Baars findet den Begriff „Urkunde in Silber“ uneindeutig. Er schlägt stattdessen „Urkunde für 
25jährige Mitgliedschaft“ vor.  
Jan Salzmann plädiert dafür, die bisherige Ehrung mit Urkunde und Nadel für 25jährige 
Mitgliedschaft beizubehalten. Nach seiner Umfrage wird die Nadel, wenn auch nicht in der 
Öffentlichkeit getragen, doch eher aufbewahrt als die Urkunde. 
In der offenen Abstimmung sprechen sich 14 Stimmen für und 34 Stimmen gegen den Antrag aus. 
20 Stimmen Enthaltung. Damit ist der Antrag abgelehnt. 
Jörg Tenninger stellt seinen Antrag zur Einführung einer Selbstverpflichtungserklärung vor. 
Entnahmen aus dem ererbten Vermögen sollen dadurch einer zusätzlichen, strengen Beobachtung 
unterliegen. Norbert Nüsken merkt an, dass das Haushaltsrecht dem Kongress gehört. Bei 
Einführung einer Selbstverpflichtungserklärung könnte der Eindruck entstehen, dass dadurch am 



Kongress vorbei Ausgabemöglichkeiten eröffnet werden sollen. Jörg Tenninger zieht den Antrag 
zurück, da er den Sinn und Zweck bei der angeführten Argumentationslage nicht mehr für gegeben 
hält. 
 
 
TOP 17 Beschlussfassung über den Haushaltsplan für das Jahr 2026 
 
Michael S. Langer stellt den Etat für das kommende Jahr vor.  
Da erst nach der Vorstandssitzung aufgefallen war, dass die LSB-Fördermittel zwar als Einnahme 
berücksichtigt waren, nicht aber auf der Ausgabenseite, wurde der Etatplan noch einmal 
überarbeitet und in einer Videokonferenz am 17.09.205 dem Gesamtvorstand vorgestellt. 
Jan Salzmann schlägt vor, die rund 27.000,-- Euro zur Hälfte im Ausbildungsresort und zu je einem 
Viertel beim Leistungssport und der Niedersächsischen Schachjugend als Ausgabe zu 
berücksichtigen. Björn Krüger merkt an, dass die Fördermittel quasi nur Kostenersatz sind, also 
auch nur gezahlt werden, wenn dem spezielle Ausgaben entgegenstehen. Auch hat seiner Meinung 
nach der Kongress über die Verwendung/Verteilung nicht zu entscheiden, sondern die betroffenen 
Referate (hier: Ausbildung, Leistungssport und Jugend) müssen sich verständigen. 
Michael S. Langer schlägt daher vor, den Haushaltsplan in der veröffentlichten Version zu belassen 
und die LSB-Mittelverwendung in einer gesonderten Anlage aufzugliedern. 
Der Etatplan, wie in der Kongressbroschüre abgedruckt, wird daraufhin vorbehaltlich der noch 
abschließend zu treffenden Grundsatzentscheidung zum Thema Hauptamtlichkeit einstimmig bei 
zwei Enthaltungen genehmigt. 
 
 
TOP 18 E-Sports und Schach – Voneinander profitieren! 
 
Michael S. Langer hat in den letzten Monaten mehrfach interessante Gespräche mit dem E-
Sportbeauftragten des DSB, Paul Meyer-Dunker geführt. In seiner Funktion als Präsidiumsmitglied 
des LSB steht er weiterhin einen Austausch mit Björn Benke (Geschäftsführer eSport Innovation 
Hub in Hannover). Dieser wird nun digital zugeschaltet und stellt den E-Sport Landesverband 
Niedersachsen vor. Der Verband hat das Ziel olympische Sportart zu werden. Es gibt bereits rund 30 
Disziplinen, wie Fußball, digitales Segeln und eben auch Schach. 
Durch den E-Sport werden besonders jüngere Zielgruppen angesprochen, die dann auch für den 
klassischen Spielbetrieb gewonnen werden können. Im Gegenzug erhofft der E-Sport durch die 
Expertise der analogen Schachspieler, das digitale Angebot zu verbessern. 
Michael S. Langer bedankt sich bei Björn Benke für die anregenden Ausführungen. Es besteht 
Konsens unter den Kongressteilnehmern, dass Michael S. Langer seine Kontakte zum E-Sport 
weiter pflegen soll. 
 
 
TOP 19 Verschiedenes 
 
Jan Salzmann wirbt für den Förderverein des Jugendschach e.V.. Über diesen Verein werden 
Teilnahmen an Jugendmeisterschaften auf Antrag bezuschusst. Manchen Familien ist es nur durch 
diese Hilfe möglich, ihre talentierten Kinder zu deutschen oder internationalen Turnieren zu 
schicken.  
 
 
TOP 20 Schlusswort  
 
Michael S. Langer beendet den Kongress um 15:45 Uhr. Er bedankt sich für die konstruktiven 
Redebeiträge. Allen Teilnehmern wünscht er eine gute Heimreise. 

 
 
Gez. Jörg Tenninger, Protokollant                                            Gez. Michael S. Langer, Präsident 


